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Jesus, der Priester und WIT; auf der rechten Seite dazu Je drei farbenfrohe Bilder. Das Meß-
büchlein kann auch noch den ersten Klassen der Volksschule verwendet werden.

Flo:  mMan Dr Josef Hollnsteiner
Sakramentenunterricht mıt dem erkheft. Erstbeicht Erstkommunion Firmung.

Von Josef Goldbrunner. München 1960, K ösel- Verlag. Kart. 02  —
Diese fünfte neugefaßte Auflage stieg ın der Seitenzahl VOo  - 102 auf 145 Aufbau und Ge-

dankenführung sınd geblieben; einıge Zeichnungen wurden vereinfacht, Umrahmungstexte
wesentlich geändert. Die Bedeutung der Neuauflage hegt darın, daß der ext eine durchgehende
Bearbeitung ın Form VO:  =) wörtlich ausgeführten Katechesen fand. Diıjese gliedern sıch ın die
Stufen Ziel, Anknüpfung, Darbietung, Vertiefung und Anwendung. Ich möchte diese Kate-
chesen eıne Illustration dem Werke des Verfassers: „Personale Seelsorge“ CcCMNDNECN, Der Beıicht-
unterricht umfaßt atechesen. Wenn der Verfasser sagt: Beichtunterricht ıst Bußerziehung
und zugleich Lebenserziehung chrıistlıchem Leben (11), hat ın diıesen Katechesen
Meisterwerk geschaffen. Die Titel wurden ın einıgen Katechesen geändert, nenn)] das Ge-
bot „Leben mıt Gott“, fügt das Wort „Keijertage“” beı, 1m Schamhaftigkeit das
Wort „Keuschheıt“, 1M VWorte „Schule“ das Wort „Arbeıt" und das nenn Jetzt
„Selbstbeherrschung”; früher hıeß „Selbsterziehung“.

Der Kommunilonunterricht umfaßt Katechesen. Die Hinführung der Kinder ersten
Kommunion bedeutet nıchts anderes, als daß s1€e dıe Mitfeier der Messe eingeführt

werden. Der Erstkommunionunterricht ıst deshalb wesentlich Meßunterricht (81). Nach diesem
Grundsatz SIN! die Katechesen aufgebaut. Der Firmunterricht hat Katechesen. Er ıst ıne
Finführung ın das Mysterium der Firmung Man beachte, daß S1C. der Erstbeicht- und
Erstkommunionunterricht neunjährıge Kinder richtet:;: ıst daher als Vertiefung gedacht
(11. und 50). Der Firmunterricht wendet sıch elf- und zwöli{jährige Kınder. Mıt Recht sagt
der Verfasser, daß sıch die KErarbeitung eiınes Werkheftes nıcht 1m Unterricht, sondern uch
ın der häuslichen Arbeıit auswirkt (7 ff.) Die Führung eines Werkheftes entspricht den
und doch alten pädagogischen Prinzipien der Arbeitsschule (9). Wenn ın ehn Jahren
Exemplare verkauft wurden, spricht d  1€s allein schon f{ür den VWert des Buches.,

Stift St Florman Dr. Josef Hollnsteiner
Das schöne Leben von Hansel und Trautele. Eın uch VO.  > der Fırmung und ıhren Wiır-

kungen VO  — Marga Müller. Mıt zweiıfarbigen Bildern. München 1959, Ars 9 Josef
Müller. Leinen 75  ©

Die wesentliche Aufgabe des irmunterrichtes ist CcS, die Liebe Heiligen Geist lebendig
ZU machen. Das gelingt der Verfasserin sehr gut. Marga Müler hat eın feines Gespür für die
Psychologie der Kinder und deshalb sınd ıhre Erzählbücher beı den Kleinen ımmer erfolgreich.
Lebensnähe un! Spannung, die Kenntnis der Welt des Kindes, die W ärme des Herzens, die

jeder eıle spürt, sınd als Garanten des Erfolges bei der Jugend ın diesem Buche VeLIr-

einıgt. Das uch steuert ıimmer auf das VWesentliche los den Heiligen Geist Freund der
Buben un! Mädchen ZU machen, den kaum mehr erwarten kann.

Das Ringen eiıne saubere Seele, die Ja für das VWirken des Heiligen Geistes en seın soll,
die einzelnen Kınder er kerngesunden Frische un Natürlichkeit, der Kaplan, der
Theorıe un: Praxis verbinden weiß das alles macht das uch anzıehend und bringt den
Kındern nahe. Freilich, auf solch seelischem Boden kann die Gnade blühen. Ist da eın
Wunder, wenn Hansel schließlich auch noch Priester wiırd ? Für Kinder mıt einiger seelischer
Substanz als Privatlektüre sehr Z empfehlen, ebenso für gut diszıphnıierte Klassen einzelnen
Fällen als Vorlesebuch. Geschenk für Firmlinge!

Stift Kremsmünster Leonhard Klinglmair OSB
Homiletik

Bergp Von der Freiheit des christlichen Lebens. Von Urban Plotzke
Frankfurt Maın 1960, Verlag Josef Knecht, Carolusdruckerei. Leinen 12.80

Dieses uch mıt seinen Ansprachen über die Bergpredigt Jesu verdient Nsere besondere
Aufmerksamkeit, denn ist der Praxis des Kölner Dompredigers erwachsen Uun!
der Praxis dienen. Aufbauend auf solıder Kxegese der Schriftverse, behandelt der Autor
ansprechender un!‘ aufrüttelnder Art Gegenwartsfragen der Apologetik, Dogmatik und Moral.
Von den Tıteln sej]en eınıge genan:  : Sieger ohne Schwert (26), Aufwertung des fünften
Gebotes (92), Religion un Trot Heidnische un!: christliche Lebenssorge Das uch
Jäßt das Kernstück christlicher Verkündigung für den Betrachter und Prediger 1nem -
regenden Erlebnis werden. In kurzen und kräftigen, oft sentenzenhaften Sätzen Jäßt uNXNs der
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erfasser die Hl Schrift als Frohbotschaft verstehen‚ ob uns Nun die Seligpreisungén‚ 1
as Vaterunser oder ın Gebote und Verbote des Herrn einführt. Das Werk eignet S1C. uch
besonders als Geschenk für Primizlanten.

St1ift St. Florıan Dr. Johannes
Selig seid Radioansprachen Berépredigt. Von Heinrich ®1u5s0 Braun. 98.) Innsbruck-

Wien-München 1960, Tyroha-Verlag. Kart. 2 DM /sfir 4..8  —E  S Der bekannte Radioprediger versteht wıe selten eıner, die Worte Christi iın ÜSsSere eıt
hıne:  ın erklingen lassen. Er streicht nıchts WeS VO.  \ den UnbegreifLchkeiten der Bergpredigt
un! besonders iıhrer ersten Sätze. Er sagt den Hörern und Lesern erns cdiıe ahrheit wıe NU:

ırgend eın Bußprediger. Aber dann fängt den, der vielleicht schon abdrehen und davonlaufen
wollte, wıeder eın un:! bringt iıhn dazu, wenigstens ıne kleine Stufe auf dıeser Leıiter Zı  Ur Seligkeit
hinaufzusteigen. Die einladende Gestaltung des kleinen Bändchens möge mithelfen, viele Leser
anzuzıehen.

Lıinz Z Igo Mayr
Die Botschaft vVom istusheil Kıne Führüng ın dıe Kvangelien der ®onn- und Westtage zZuUu

Predigt un!: Betrachtung. Von Gebhard Fesenmayer Ofm CaDPD. Werl/Westfalen 1959,
Dietrich-Coelde- Verlag. Leinen 14.80

Der bekannte Passauer Domprediger legt seiner omiletischen Werkstatt eın uch
eıgener Art ZUX Besinnung für den Prediger und Betrachtung uch für den I  aıecn VOTL, In
den Händen beider könnte S S ınem wirklichen und fruchtbringenden Dialog führen und damit
der heutigen Predigtmisere, die Ja weıthin ıne Hörermisere ist, abhelfen. Ohne lıturgische
Kapriolen sind die verschiedenen Texte vereinigt der Botschaft VO. Christusheil, das immer
das Zentrum der Verkündigung se1in und bleiben muß

Linz Z Dr. Häup|I
VWorte auf den Weg. Morgenbetrachtungen (1 Radıo Beromünster. Zweite Folge. Heraus-

gegeben vVvVon Dr. Josef Bommer-Dr. tto Hophan-Dr. Josef Meier-Dr. T1tZ Tanner.
Luzern-München 1960, Rex- Verlag. Kart. sir/DM 6.80, Leinen sir/DM 8.8  ©

Wegen der guten Aufnahme des ersten Bandes erscheint eın zweıter and der Morgen-
betrachtungen Radıo Beromünster. unt durcheinander gewürfelt S1IN!' die Gedanken für
die einzelnen Tage. Ke  ıne schwierigen Probleme, sondern schlıchte Betrachtungen, die
helfen sollen, den Alltag ZU meıstern.

Linz d. Rel.-Prof. Franz eın

Introductio Liturgiam Occidentalem. Auetore ermano Schmidt (XII—850.)
Romae-Friburg1i/Brisg.-Barcınone MLXA, Casa edıtrıce Herder. Brosch. Lire 4500

Wiederholt wurde schon der Wunsch nach einer Fınleitung ın die Liturgik geäußert. ler
hat Hermann Schmidt, Professor für Liturgie der päpstlichen Unıiıversıtät Gregoriana ın Rom,
diesen Wunsch ın dankenswerter Weise erfüllt. Nach ınem Vorwort aus der Feder des Kardınals
Lercaro, eiıner Kinleitung und der Zusammenstellung der päpstlichen Dokumente, die die Er-
NECUCFUNG der Liturgie betreffen, bringt der Autor ın iner klassischen Dissertation verschie-
dene Definitionen des Begriffes Liturglie, denen C noch eiıne NEUEC hinzufügt un! erklärt.
Hierauf werden dıe Liturgie als Quelle des Glaubens un!: der Vollkommenheit, die hliturgische
Gesetzgebung uUun!: die lıturgischen Bücher behandelt. Den Rituahien mıt Verwendung der Volks-
sprache ıst eın eigener Abschnitt gewıdmet. Man wırd nıcht bel nehmen, wWwenn ich erI-

gänzend bemerke (zu 160), daß für die Dıözese Linz schon 1929 eın zweisprachiıges Rıtuale
approbiert wurde, das dann als Vorbild für andere diente.

Ein Hauptteil beschäftigt S1C. mıt der lıturgischen Erneuerung ın unNnserer Zeit. Nach einer
geschichtlichen FEinführung eroörtert der Verfasser die Grundsätze: der liturgischen Frneuerung.
Dabei schließt sıch CHSC dıe päpstlichen Weisungen, besonders die Gedanken un! An-
IeSUNSCH der Knzyklıka Pıus XI „Mediator Dei1”;, Daraus ersieht Man, welch reiche Mög-
Lchkeiten die Erfüllung der päpstlichen Weisungen g1ibt un: daß die Kırche hıer weitherzig und
großzügig den Wünschen der hturgischen Bewegung entgegengekommen ist. Dann behandelt
der Autor die schwierigen Themen der Verwendung der Volkssprache der Liturglie, die L1-
turgie 1n der Mission und ıIn der Ökumenischen Bewegung. Der zweıte Hauptteil behandelt
einıge spezielle Themen: die aufe un! ihre Vorbereitung, Firmung, Eucharıstıie, Ehe, die heilige
Messe und die Liturgie der Karwoche, über die ermann Schmidt schon 1956/57 ein zweilbändıges


